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gang des Gevechten, verdient allemal Aufimerffam:

feit, die Perfon weldye e auf dem Scyauplage dec
S0elt vorgeftelit bat, fen fo unbetradytlich -getvefen alé fie
immer wolie,  Aber die Sefchidyte foldyer Grofien dicfer
Geden, bie, nachdem Sie, ben Der genaveften Veobadye
tung, von allen weidhe Sie villig Fannten, untadelhafe
find evfunden worden, ein tugendpaftes $eben, im Gerus
e der HeiligFeit Defchliefen ; mup umfo weniger der BVers
geffenbeit tiberlafen terden, je mebr fie uuter die Selo
genbeiten unfrer Seit geborr. Jede foldhe Gefchichte, iff
ein Eoftlicher Beweifiz daf Sott nod) tiberall und in al:
Ten ©tanden die Seinen hat; jede verdient alfo jum Prei:
fe unfres Heren, und gue Chee unfrer allerheiligften Re:
ligion, treulid) aufbewafre gu werden,
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Hus diefer Vorftellung einzig und affein, muf man
meinen Cutfhiup, gegenwairtige Predige ducdy den Deuc?
Betaunt gu machen, berleiten. [ befenne es offenher:
#ig, fie bat in feiner einigen QSetrad)tung‘einen Werth,
als blof von Seiten Des grofien und ehriwviirdigen Gegen:
ftandes, dem fie gewidmet ift. DNie habe ich fo fliichtig,
fo leicht als bier, gearbeitet; man wird das obne mein Cr:
innern fpuren: aber ich wollte audy uidyes gefuchres fagen;
ich mollte Der Natur meiner Materie treu bleiben ; ich wolls
te blof evzablen; und bierju braudht es feiner Hinfilichen
Wendungen , feiner ausgefornten Worre,

Cs batte mir bey einem fo erhabnen Giegenfiande als
id) vor mic bartte, gar nidhe fhmwer fallen fonnen, einen viel
bobern Ton anjunehmen; allein ich fann nicht ldugnen, die
fchomjten Stellen der groften {obreduer, find mir immer
verdacytig gewefen; weif miv allemal, mehr Cinbildungss
Fraft und Kunft, als Natur und Sewifienbhafrgteit im Ses
jdblen, daraus Derficzublicfen fdhien  ch haree audy obne
die Wabrheit ju beleidigen, nodh tiefer in meine Marerie
Bineingebn, und mebr Handlung und Leben in meinen VWor:
trag bringen wollen; allein ich mugte vor der Cmpfindlidys
feit meines Herzens auf dev Hue feyn, uud mich puten,
einer WeichlichFeit Nabrung jugeben, die mid) batte aufer
Stand feben Fonnen, meine Arbeit juvollender, Se une
gehinfielter, je weniger ausgepubt indeffen mein Bortrag
ift, Defto mebrere Kennjeichen dev Wabrbeit, wird man
ibm verboffentlich anfebn; wie ich deun fiie dem Angefichs
te Gottes und Dder TWelt bejeugen fann: daf id) folcher,
in allem was 3u einigem Rubme, meiner Hodyifeel Ber

bicterin geveichen fann, auf das pinctlichfte qefolgt bine

Wie hatte ich es auch wagen diivfen, Bbefonders in Ves
fchveibung Jhrev lebten Stunden, von foldher im mindes
fen
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ften abjureichen, da folche alle, inbeftdndiger Gegenwaie
sweer Heren Aerte, der vornebmften wanulichen, wud

mebrever weiblidhen Bedienten Jbre Durdyl, verflof:
fen find,

Man erlaube mir nur noch ywen gany furge Anmerfun:
gen. Firften fterben wie Menfchen; insgemein audh in
dem Berftande, daf Sie fo bald alg andre Menfchen ver:
gefien, undoft im Tode, fo gleichgtiltig als der Neft der
Menfdyen angefehen werden.  Unfre Hochftfeel. Srau
Sersogin fonnen fiiglich als eine Ausname betracher wer:
Den, da die Klagen tiber Jbren BVerluft bier gany aligemein
find und wabrfdeinlicher Weife nody lange daurven wers
den.  Cs ift alfo allen Perfonen Thres hoben Standes
moglidy, fid) durch Herablofung, Woblthun, und cin
menfchenfreundlidyes Betragen, wber die gewdhulichen Ges
feGe Der Sterblichfeit ju erheben, und Jpr Andenfen, der
NachFommenfhaft theuer jumachen,

Der Gerechte ift auch in feinem Tode getroft; ein in
ugend und ungebeuchelter Frommigteit gefiihrees teben,
verbreitet Heiterfeit iber die Stunden, in denen inggentein
alfes dunfel und traurig ift! Das Cinige muf, wenn wiy
auch fonft gar nichts ju bedenfen Parten, fiir uns alle,
ein dringender Antried fepn, unfern Wandel fo ju fithren,
Do wir das Jiel defelben , mit flillen Geifte erblicken,
und den grof;qn med)fe[ der Sext und @wigfeit, mit @f‘\llﬁ':
lichen Heldenmuthe antveten tonnen,

Migte doch das mebr als' bereifdhe Vegeigen unfrer
peawigten Surftin am lebten Tfprer Lage, uns alle
- A3 in
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in bem Cut{hlufe Befeftigen, unter demy Venftande der
poberen Genade, fo Gottfeclig als Sie ju leben, damit wie
perfidyert fepn Founen, wir thun nidht umfonft den Wunfdy:
Unfre Seele ftecbe des Todes diefer Gevedyeen,
unfer Bnde, fey dereingt (o, wie das
Jbre war,




@Hmiﬂ'znber Gott ! der du nie nach dem waé
por ugen ift vichteft , fondern unfer Ju-
wendiges durchichauft, und nachdem mwad du da
entdecfft , urtheilft; nue du  evgetindeft unfre
Sdymergen , nur du Fennft jene Pein , weldye vad
fchwere, von dir iber uns verhangne Schickal, un=
fren Seelen verurfacht, O mein Water! war ¢S
denn nicht mbdglich, dag Ddiefer Kelch noch diefmat
fir und uberginge? Nein, du haft ihn und voll
eingefchencht, und wir, wir wollen ibn trincfen, wollers
feine gange Bitterfeit fchmeeken, Aber o du Barn
Heegiger ©ott! verlog und nidht in unfrer gevedys
gen Betrlibnif, Heile und nachdem du uns jerbros
ghen Daft , vichte ung wieder auf o du! der du ung
fo tief gebeugt Baft; trdufle den Valfam deined
gottlicdhen Tvofted in unfre tief verwundete See-
Ie, mache die Gebeine mieder froh die du jerfehlas
gen Haft und Bilf und. Hilf befonders mir in
diefer Detritbten Stunde, mache midy ftarfF im
Seift und laf mich nicht binfallen, denn du biff
mein Gott, anf did) hofft meine Segle! Ql«mcnés




g Fann allerdings nicht aeleugnet merden m. &. 6,
und &. daf der Mentch, wie ju taufend andern
Unavten, alfd gang befonders ur Wevitellung, gar
febr geneigt und gefchickt irt.  TMan wiitde fich atfp fele
oft betriigen, toenn man ipn allemal nach feinem duferiicdyen
beurthetlen, wenn man von femen Mierien und Seberden
auf feme mnern. Cmpfindungen juriicEfchlieffen  tvolte.
Man wirde durch das Lacheln des feinen Hofmanns einz
gefchrafere, durch die Eriechende Stellung des Schymeidys
Tevs getdufcht, durch die fcheinbeiliae Miene Des Heuchlers
betrogen ; man wiirde ungdblichemale verleitet werden, Leus
te e bas ju balten as fie in - der That nicht find.
Glerchoobl Fann der Menfeh nicht anders, als nach dem
was et am Menfchen fieht, urthetlen.

Gben darum fest die Schrift einen der unterfcheidens
den Worgiige des alliviffenden Sottes, vor den Furyfichtiz
gen Menfchen dacinnen: daf ein Menfch fielyet tvas vor
ﬁt&glen ift, Dev Hecr aber das Hery anfiehet. 1 Sam.

. 7$

Kudefen m. Fr! giebt e3 dennod) Fdlle, wo man von
Det cuferlichen der Menfchen , eine jlemlich suverldfige
Solge auf dasjenige was in ihrem Herjen vorgeht, ma=
chen Eann.  Unter folche gebdren voryiglich die beftigen
Semiithsberveaungen und Ledenfhaften, in denen Mens
fchen alle Kimfte der Verfielluna vergeffen , gan; fich felbjt
gefaffen handeln, und alfo volig in ihrer walhren Sejtalt
etfchetnen, :

~ Der walrhaftig Sraurige Fann feine Beribnif fdhrets
lich unter einem erjroungenen Lacheln verbergen; der Ere
fhrocEne feine Bejttiryung nidht leicht gany verbdlen; det
Bornige fidy felten einer Werjtellung ferner Seberden ents
halten s der Srobliche den Yusbruch feines Bergniigens
niche ol verhindeyn,

Befons
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Qiefonders Hat dev ffect einer Annigen Vetriibnip,
Das Cigene au fich, dag ev fidy durch alle angewandee
Miabe und Gewalt, nie gan verbergen ldfe,  Feffen
Da das Hevy voll yr, Veffen gehen Murdd und Augen-tiber,
QBenn das Hers trauvig ft, foridht der weifefte unter den
Dienfchen, Spriidyv. XIV. zo. o bilffr Feine duferliche
Sreuve; fo Tnd alle Aufmunterungen, alle Vrdftungen,
alle otfteliangen, alie Crinnerungen glicklicher BVeges
benberten , alie YAusfichten auf Finftige rubigere Jeiten,
uns auf einmal gu berubigen, nicht im frande.

O m, Fri wir machen jest biervon an uns felbft eine
hoyt fchmergiche Erfabrung.  Denn it wobl jemand
untec ung allen, der fich bey dem unausfprechlich grofen
erlujie den wir in diefen Jagen ecfalyren haben, fo
bart madyen Fonnte, daf man thin feinednnige Betriibe
nif -gar nicht anebey follte. . Nein tiberal wolyin wit unsd
nuy wenden , fehen wir verfaline Angefichier ; naffe Wans
gen, von Thrduen wund genvordene Augen, fchmachtend
gen Himmel gerichrete Dicke , gerungene Hiande; JHds
ten toichalb evflickic Seufper, abgebrodyene dorte, laus
de Klagen, AWmfeln pod Uechzen.  Und weld) ein thieris
fthes Semiithe mirfite auch Derjenine unter uns haben,
e iyt-unbewegt bletbenwollte, was fiir Unmenfdyen miifa
gen Dicjeniaen voelche um uns ber find, feyn, veun fie
unfre < hrduen fiihllos und unbewegt flicfen faben? So
find Denn unfre Klagen geredyt, fo fann niemand unfre
Betrbuif fir verjtellt hakten, niemand unfern Schmery
tadeln.  Qir wollen ihm alfo ungefidhrt nachhangens
aber audy nidht vergeffen Diejenigen Trdftungen an unfep
Hery pu legen, welche Bernunft und Religion, wenigftens
it Dev Jett geftend und Fraftig madyen Ednnen, . Dasg foll
unfre Arbert in gegenwdrtiger Stunde feyn, Du aber,
 du Sott alles Troftes! Jiehe herab mit Yugen Ddeiner
ftavtenden Guade auf die verwaifie Heerde, und ihren gee

g Pa) {drae
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fdhlagenens Hivten s DHilf ung und laf leuchten dein Antlig
Oaf wic genefen.

Epift. Actor. L 1 - 11,

Nody niemals habe ich mir, &. . u. &. binnen 2x,
Kahren die Frepheit erfaubt, vom Budyftaben meines
Deptes,mit Aillen absuroeichen ; unter unfern gegentvdrtis
gen Umitdnden fey s miv einmal vergdnnt es ju thun,
Kury idy gebe bier von der eigentlidhen Matevie unfres
Cpiftel, von der Sefthidyte der Himmelfabrt unfers Syo
[ofers ab, und ftele eudy, in Dejiehung auf die Torte
Sucd: Die Apoftel fahen Sefirnady gew Himmel fabrend,
und die Frage der beyden Mdnner i weifen Kiedern:
Sy Manner von Salitdal was fehet ihe und felet gen
Himmel 7 gue ndbheren Betrachtung vor..

Drey Antworten auf die Frage: ibr Rinder von
Dreyburg, wag fehet ihr fo gen Himmel?2 €s {ind fole
gende ¢

1) Wir fehen unfrer verkldarten licben Eurfiin
mit Beteitbten Hergen nach;

IL) FWiv denfen ey ung felbff: o Gott! warun
haft du uns vad gethan!

HL) TWiv feufien: ach! wie foller wivunsd trbffen?

QBou allen DVirgen muf iy hier um eure Nachfiche

bitten , m. Fr. wenn micy der Schmery Aberiwaltigen;
" wenn ich meine Rede durch Thrdnen unterbrechen follte.
St habe eudy hierauf durchy die oben gethyane CrEdrungs
@'aﬁ Der Affect der Jraurtgbeit, fidh nidyt allemal Gbers
waltigen faffe, vorberetter; und idy roerde vielleicht Vet fes
bendige Beweif diefes Sates werden.  IMan fordert oft;
¢in Mann foll femer Shrduen wie feues Muthes Heyy feyn;
A
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wman muthet das befonders ung, die toir das Troftamt
fabhren follen, 3u; man frellt ung ju dem Cnde das BDeys
fpiel 2Arons vor, dem die Schrift 3 B. Mof. X. 3. wenn
fie Den Tod femer gwen gelichten Sobne erzahlt hat, das
Seugmf giebt: Und Aaron {hroieg frille,  Aber meine
Sreunde! ich bin Fein beredter Aaron, und ihr miftvon
mir nicht mebr alg von ihm fordern: Aaren durfte nuc
fchoeigens nnd 1ch, ich foll veden, ich foll eure Herzen
Beilen, Da dag meine felber blutet nnd bricht,  Heh rordre
in Der Betrachtung, 1ch verdiene eure Nachfiche.

I.) Die erjie Antivort auf die Frage: Jhr Kinder von
Drepburg! was febt 1hr o gen Hunmel? ift alfo die:
i felyen unfrer vertiGucen lieben Sticftin mit betriibten
Herzen nacdh- - Nirgends o m. Fr! als in jenen Lol
nungen Deg Lichtes und der Hervlichert, diivfen wir Sie
jesst frenlich nicht fuchens denn jener Theure Lhrrotivs
dige Ueberrejt von jbnm, den it noch wenig Tage
unter uns haben werden, 1t nuy die irrdifthe Hitlle des
unfterblichen, des grofiten Seiftes den die Aelt jemals
gebannt hat; Diefes Oeifres der eben fo gewif als Fefus gen
Himmel fubr, Shm nach in dITewrgen Hittten eingegans
gen ift ; Daffir wird uns Jbr ganger Wandel, Tbr thds
tiger Glaube, Tybr bermenfehlicher Heldenmut am lesten
Sage Jbres Sleifches Blirge.

a.) €&yt unmbdghdy, dap Sott hae, und feht, Cp
Dat fich durdh den Mund Efaid ausdriicElich erfldret: Die
tidytig vov fich gewandelt haben, Fommen jum Friede,
Gf. LVIL 2. QBo aber wollt ihr wabren, ungejtdreen,
dauerbaften Frieden finden, als da, wo Der Sott Des
Gricdens, vevflart mit dev DHervlichfeit die Er bey ihym
felbjt bat, wobne nnd bevefht. - Und biev rede du o
®otha! o Altenburg! o Dame! o Weiffenfelf! o Lane
genfal ! rede, undfage: ob je ein LWandel vichtiger, une
befcholtener, veiner, wnbeflecEter und nacabmungwerthes
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gewefen iff, als Dag Seben unfier nunvererigten Sirftin,
©agat bat wobl je jemand feine Juaend in- grofrer tne
febuld, jemand unter den Svofien Diefer Erden: die Blite
feiner” Sabre in mebrev Cntfernung von' aller Citelfeit
durchlebt? Hat jenmals eine regierende Hergoain alle Einy
oriffe in die Sefchafte Jhres Heren und Semabls mehe
vermieden ; jemals eine veriwitbete Fhrftin das Serduftly
Der YBelt melyr geflobhen, Bey betribten Schickfalen weniz
ger Ungedult, bey erfittnen Beleidigunaen tweniger Une
tillen gegeigt, in einem fchrodchlichen Alter veniger Ucbers
Druf gedufert, als eben Sie 2.

Wie {hroer aber ift e¢, alle Eitelbeiten dev Telt vop
fich feben, und fich den Genuf der mebrjten verfagen; afs
Ie Gewalt in Hianden baben und fid) derfelben veryeihen;
alle Mittel ein Auffeben ju madhen befiben, und foldhem
cine weife Stille vorgiehen ; alle Wege fidy Recht ju vers
fhaffen, wiffen, und folde nicht brauden, alle Bes
fihroerden Des Lebens fiilylen , und fie ohne TNurren extras
aens

Do folche blos vernginende Tugentien, wiirden dew
grofien Cavacter unfrer verewigten Surfiin, febr einfeis
tig und unvollfommen fthildern. Laft ung alfo einen Blick:
auf die thdtigen grofien Eigenfihaften Derfelben tiun..
K Leben durfte idy es felten twagen won folcdien ¢inen:
QBint ju geben, nun Fann ith von felbigen frep veden:
Lafit mich biev iberhaupt bemerfen, daf unfre Sddyftfeel:
Teine von den Fhrftinnen wav, die mit ihren Jugenden
ein Auffelyen 3u machen fuchen; man mufte S3chfiDier
felben genau Eennen, um Jfbren gangen Werth fehdsen
3w lernen, aber algdenn wav ¢ aud) unmiglicy Fhnen
feine Berounderung ju- verfagen. I bevufe michy: auf
euer aller Seugniff, die ityr Sie fo nabe und fo langeals
idh gefeben habt, ob es wobl je eme Frau gegeben hat die
mit einem: {0 weichgefhafmen fibibaven Dergen, eine o
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midnnlich grofe und frarfe Geele verband; die fich big
ing Jnnerfte vihren aber nie exfchiittern tief; die mit dey
ftrengfren Ordnung die unbegreifiidfte Nachficht ju vers
binden toufte; die gleichgiiltig gegen alle fibereilte Urtiyeife
der QBelt, immer Ven geraden ABeg ungeftdrt fortgiengs:
Bie felbt alsdenn twenn Sie fivafen mufite, mit der Sies
rechtigeit, Sanftmuth und Midehdtialeit verband; die
TJbren Beleidigern grofmiithig vergal, und ihnen ie
Sott, noch LBobithaten ergeigte; die bis jur Criveichung
Herablaffend war, obne Thrent Anfelien dag Mindefte ju
vergeben; die in den febrectlichften Unfdlien nur heimlich
weinte, aber jur Berubigung andevev Fhre hrdnen
fich tranf, und aledenn ausfale toie die (eidende Gedulf
die auf emem Srabmaal (dchelt; die bey den Unfallen
anderer voll Rithrung war, und Tbren eignen Secymery
verbif. Die Tbr ganyes Vermbdgen, TJbr ganges Ane
fehen faff emjig daju anwendete, andern roobfzuthun, ane:
Dere ju verforgen, andere glitckltch und froly ju machen..

Adh ! ihr werdet es nody empfinden ibr BPiirger von
Sangenfafia ! ihr werdet e8 noch fiillen iby Armen ! hieg
und an fo viefen anderu Orten, 1was ihr an unferer §iive
ftin verlohren babt. Jhr werdet nod) an Sie denfen,
ihr, Denen Ste Aemter und Bedienungen verfdhaft, iy
QBitwen die Ste erndhrt, ihr Waifen die Ste eryogen,
ihr Kranken die Sie evquicke, iljy Hungrigen die Sie ges
foeift, 1br Nacfenden die Sie geFleidet, ibr betriibreny
die Sie getrdfiet hat.  Doch das alles o m. F! find viels
Feicht oft nur naticlidye Sugenden, und wifte ich fonfk
nichts von unfrer verewigten Hersogin, o wolite ich Sie
nurim Stillen: beroundern und fhweigen.

b.) ber Bag warme Seflibl firr unfre alerheiliofte
NRetigion , it leider ! unter Den Srofen diefer IBelt eine
fo feltene Gadye, Daf es Siinde fepn rilrde die raren
Qrempel Deflelben ju werfchoeigen,  Und Fann wohPjes

- D3 many
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mand mit mebrever Suverldfigheit davon teden, twas
unfee Durdl. Bebrecertn, als Shrutin betrachtet, war,
als idy. S der ich bis s 22te Jabr ein tdglicher ges
nauer Beobadyter und Seuae, Yhrer Denfungeart und
TJbrer Cmfindungen gerefen bin,  Sott! was flw viilys
rende Beweife von dev Kraft der Lehre Jefu, babe 1ch da
gefehen. Mt welchem Sefiihl Gber TJbre Unwindigeit
fiir Sots, und fiber Tyhr Vertvauen auf den Crldfer Dev
Menfchen, driicfte Ste fich aus; wie fhmerslich befeufjte
Sie die Schwachbeiten die Fbhr noch anflebten, ie
febnlich wimfhte Sie firr Sott gan; heilig, gav unfculs
dig, ganjunbeflecft gervandeltju haben; wie gerne befd)ifs
tigte Sie fidy mit den Werantaltungen des offentlichen
Gotresdienftes, und wie ermweichend war das Deyfpiel
Dag Sie uns bey der Feper Deffelben gab.  ABie erbaus
fich-rav befonders Tfbr Dejergen an den Tacen, wo Sie
nebft uns die Pfiander der ewigen Liebe Sottes und Jefu
Criti, im hetigen Nachtmal empfiena, und tie viel
nachahymungroerthes it mir ven Fhren taglidhen Morgen
und Abendandachen befannt worden.

Meine Freunde! idy habe meiner Hocbfifel. Gebietes
vin im ganzen Seben nie gefchmeichelt, id) rufe Sie auch
jest nicht als eine Heilige, die flir Sott gany ohne Tas
Del war, augs auch Soviten find Menfden , und o iff
¢in Menfch der da lebt und nicht flindiat! audy Sie fonns
te b feuriges Temperament ju menfchlichen Schrvadys
Deiten vecleiten; und Sote iif befannt wie wel Tybnen
Das that; aber das bin ich fibevseugt, Dag Sie mit b
rem Hergen rechtfchaffen am Heven biengen, daf in Fb#
ver Seele fein falfch, und daf Ihre Neue fiber Ihve
Uebereifungen in den Augen Gottes Edjilicher, als mandye
nie erfhiitterte, und aus eben Dem Srunde oft Filhne Tus
gend war.

LWie lange haben Sie ¢ miv mit Temuth geflagt,
: eI
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tenn Sie fich von einiger Deftiakeit hatten fibereifen
laffen; wie oft haben Ste midy verfichert , vag Sie {ich,
enn €8 nur mit AnfrandigFeit gelchehen Eonnte, aegen
dfe dadurdy Betvitbten, bis yu Abbitten herablaffen mdch:
ten.  Sdlieft bievaus was in TJbnen vorgelen mugte,
tenn Sie glaubten Jhren Gott belerdigt ju haben,

bet eben aus diefem innigen Sefiiple Tfbrer eignem
Gebrecilichfeit, flof die unbeareifliche Nachficht gegen die
Sehle anderer, fiof Jbre Demutly in “Jbrem gangen
hun und AWefen her.” Aie felyr verabftheuten Sie als
les Splittervichten und felbft alle firenge Urtheile fiber
wirflic) bdfe Menfcyen 5 roie oft duferten Sie wenn man
Tbren Slimpf berunderte: was qus uns allen rerden
wiirde, wenn Sott uns nach der Gtrenge richten mwollte;
e befcheiden lehnten Sie alles verdiente Lob von fich ab;
wie oft bejeugten Sie, dag Sie nur Diejentgen fiur Tfbs
ve wahren Sreunde erfennten, weldhe Sie an Tfbre
Sebler, nicht an: Jbre Tugenden ervinnerten. IBie of:
fenbersig geftanden Sie mir am (ehten Tbrer Tage:
Sie glaubten, Sie bitten doch nodh eifriger im Suten
fepn Ednnen; aber wie groff war auch TYbre Hofnung daf
Sott um Ehruki willen, mit Jorer Schwachhyeit Sedule
haben, dag €rwas Tbnen felbjt fehle aus der uners
fchopfichen Fille Jbres Eridfers nelymen, und es Tbnen
m Onaden’ anrechnen werde,  Ienn das nicht walhrer,
febendiger, thdtiger Glaube beift, fo weify ich warlich
nicht, W8 man mit diefemn ehriviirdigen Namen begeichs
nen Wil Bdre es mdalich daf nody jemand aveifeln
fonnte, unfre Theurefte Strftin habe im Slauben deg
Cohnes Sottes gelebe, fo winfehte ich ev bdtte Eonnen
Reuge

c.) Jbres, Ibermenfhlichen Heldenmuthes am lefsten
Lage Tfbres Fleifihes feyn. ! migre ich docdh nug
einmal, nicht mie Menfchen fondevn mit hundert Sngele
jungen
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sungen geden Fonnen, um jum Beyfpiel -ffiv die Nadys
telt, Den grofen Triumpl des Glaubens und dev Nehigis
pn, fiber die Schwadbheiten der Natu uid die Schrecten
Des Todes, recdht nach dem Leben fbildern pu Eonuens
Dody ¢s giedt Auftrittein der Gefchichte dev Caldfiten des

Heren, die man mit Erftaunen anlebn, di¢ man voll
Bewunderung fablen, aber foldpe nie befchreiben Eanne

Ctelit euch indefen die Temste Kurftin einee Tben
SHaufes vor, die im Vegriff 1), Tforen “Purpur mit dem
@ terbefleide, Tfbren hohen i mit dem Sarge pu vevs
wechfeln, TJhren Leib wie den Nejp Ded niedriaften untey
Den Menfchen in Den Staud dabin finfen ju felyens Oie
fich alle Jolgen Jhres Todes mit ungebhnlicher Lebs
Daftigeit vorjtelit, die tn Mickfiche auf folche b Hauk
bejtellt, die Umitande bey der Behandlung TYhres Seichs
nams nach der Mehe befchreibt, TIbr Begangnif auf
eine von allem Sepranae entfernte LWeife anordnet, und
indefen daf alles um Ste dchyt, it (dchelnder und ez
terer Mine fpricht.  Line §irftin, oie Ibrer guten Sar
che jum poraus gewif, nur an andre denft; Llnferm
Durdyl. und gnadigften Churfucften fiiv alle genofne
Giite danft, und foldye noch im Himmel ju erheben vers
foricht; Die diefem Wnferem 2Allertbeucefien $andess
pater, bie Jhrigen bereglich empfiebit, Diefe fegte Bitte
in Sdriften verfafen (aft, Den Auffal biervon, diefen
uffas in Dem von Jhr als einer bereits PBerftorbnen
geredet wird, freudig anbdre, und endlich Hon dem bies
Jen Sprechen matt, fo rtubig, als ob Sie ju einem Jreus
Denfelt wiederum eroachen wiide, einfhldpt, Das wird
euch faft unglaublich fcheinen, doch glaubt, twiv jeugen
1va8 toir wiffen, it reden was wir felbit mit angefehen
Baben; tvic haben es gefiblt, und felbjt ein groper Kriegss
mann, cin Many entfernt von LWeidhlichFeit fo meir,fals
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fern von aller Jurcht, cin Mann den die Hochfifeelige
alg Sreuaud gefchine, hat tred mit unsg geweint.

®och vrelleicht war das vy e leste flichtige Anfirens
guug ¢iter Gherfpannten Kratt, das leste Auflodern eio
ner Lamve die nun bald verldichen will.  Nein meine
Rreunde! jedes Griachen von etnemn Furjen Sdylummer,
foar bey unfier Hocyifeeligen emn neuer Beweif TJhrer
fich immer alerchblabenten Grdfe; immer geng TFhe
Mund von aleichen Jeugntfien Fbrer Jufriedenleit mit
®ott, Yhrer H fnung auf Jefum, Fbrer Berfidherung
der ewigen Seeligfeit, Tfbrer Sehufudht aufgeldft ju
feyn; befonders aber, von Merbmalen Der jdvthcyjien
Vorforge fliv die Fhrigen diber,

©o flofien Tfbre lebten Augenblicke, 3war nicht obne
alle Cmpfindungen der jinfenden Natur, aber unter nod
frarBerem Qefiible der Sie vutenden Genade dalyin; bis
Sic endlich unte anbaltendem Sebete, bey vollig heitern
Geijte, der Stimme Ybres Seelen Brdutigams gehors
fam, TJbr mattes Haupt fanft neigten, und mit noch im
Sode [dchelnder Miene eutfchlrefen, um nue im Himmel
wieder ju  erwachen.

Sammlet alle diefe Hmftdnde o m. Fr! und Jht wers
Det einen ywat dunfeln aber dod) treuen Abrif der roals
ren Gejtalt unfrer verewigren Surfin haben ; The
gunges Bid, das fordert nidyt von uns, das 14t fich nue
in unfrem Hevien mablen.  Jdy muf nody einmal fagen,
fammlet alle diefe Wmjtdnde, und fagt: ob wir unfre gus
te Sucftin anders wo, als in dem Himmel, alg im
Schoofe Sottes fudhen Fonnen.  Dtefe Borjtellung folls
te une Dem Anfebn nach alle bevubigen, alle gang jufries
Den frellens und gleichwobl bin 1ch felyr iberjeugt, Shye
alle thr Kinder von Drepbura! erdet wenn man euch
fragt, was fehet ihr fo gen Himmel? mit einem Mune

D¢ antrorten s SN
¢ 11, LBiy
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IT. Wit denken bey uns felbjt: ady Sett! warum hafe
du uns das gethan?  Eo Venfen nicht nur wiv, fondern
auch viele taufend andre Menfthen, befonders die Cinwvolye
ner diefer Stadt, jung und alte, hobe und niedvige. Eg
find mix Sreife bebannt, weldhe mit itternden Lippen,
feufien: O Sott! warnm viefjt du nicht mich? idy feo
be Manner die mit Thrdinen aqusrufen: ady! die Crone
unfres Hauptes iff abgefallen; ich hore O gar vou une
mindigen Kindern, twelche den grofen Werluft einfelyeny
und winfeln: e Jierde von Langenfulza. 1 dabin,

Sndefen haben freplicy wiv die mebrefte Urfache, diefe
Bange Srage ju thun.  Denn wer hat mebr verlobren alg
wir? IWir, die wir den gangen Werth unfier Durchl,
@ebicterin Fannten; woir die 1wir wiffen, wie herylich by
re Suncigung. gegen digjenigen A, von. denen Sie wufe
ten, baf fie Tfbnen, ohue €laennug, aus wabrer Liebe
und Chresbietung dienten; twir die wir fo oft gefehen bas
ben, wie grof “fbre Nachficht fefbft gegen: Ungeborfame
und Unordentliche war ;. wir denen {0 viele Peweife vor
ugen lieaen, daf Sie fich fetbit mandyeg verfagten, um
nur TJbre Dienerfchaft Dejo reichlicher su verforgen; wir,
Die noch nicht Ednnen vergeffen haben, rie Earalich fidy die
aure Stcftin befonders in Dem [lehten langwierigen Kries
ge¢ bebalf, um nur uns alle fiir Dem Mangel ju fichern,
Natiilicher TGeife war alfy auch, an jenem feyrecklichiten
Der Morgen, da es hiek: Sie ftivbe, Sie ift dabin
unfer aller erfier Gedanke, ders Ady Sott! warum haf
du uns das gethan

PBarum Gott uns das gethan bat? Sott iff unera
forfchlich, und nie hat jemand gany des Heren Sinn exs
fannt; indefen lafen fich doch einige walyeftheintiche Urs
fachen unfres unerfeshichen Berluftes angeben,

_Ady! vielleicht haben wiv ju Fibn aquf diefe irrdifche
©tise gebaut, dawiber aber vergefen, daf alle .gl:mf?
: CHilfe
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Hiilfe vom Heren Formme: und Gott hat uns lebeen tools
fen: vaf manqidh nicht auf Sifien verlaffen miffe, weil
fre alkumal ftexbliche Menfehen find. Vtelietcyt baben roie
it etier ebiererin, die allerdings o ju veden bis jur An=
betung elsewindig war, cine fubttle Abgbiterey getriebens
und Gote bat ung gam ju fich giehen wollen.  Bielleiche
boben aush webl einige unter uns , das unausfprechliche
picle Sute das Shnen jufiof, vicht gennng exfannt, oder
gar geglaubt, daf es thnen auch anderrdrts nicht fehlen
fonne.  Vielleicht hot Sott audy-unter uns den Nerd und
die Uneinigfett bemerft, vte dn den Hiufern der Grofen
biefer Grden, deider! fo aewdbhnlidy find, und jeigen wols
fen: tie betritbt G Diejentaen dn fetnem Jorn trennen
Eoune, denen an rubigen Tagen, jedermann tm Wdege, jeo
bermant etn Dornim Auge war. IWenigfkens muften uns
fere Hofifeelige Hersogin, foldhe Semiither unter und
fuchen, wetl Sie noch am Ende, jedem der die Rube ane
drer jidlyren, und betriibte nod) mehr betriiben rotirde,
die gemiffeiten Gerichre SGottes weifagten.  Die lebten
qorte der Sevechten aber, bleiben felten unevfille,

Wielleidyt — doch meine Freunde! e bedarf hier Lein

fer Vermutbungen, de Neligon Fann ung den beften

Oluffchiug geben, warum Sott, mit einer Sivfiv, wele
che unfterdlich ju fepn verdient batte, fiv unfre LWinfdhe
viel 3u frily aus diefem Leben binwea eilt.  Sonder Jrveis
fel war die Reit Der SGenadenbelohnung TYhres edytfchafs
nen, unbefcholenen , tugendbatten, frommen Laufes im
gegenmdrtigen Lande der Lebendigen acfommen , und audy
an TJbuen follte die Becheiffung: Die richtig vor fich
gewandelt haben Fommen jum Sriede, erfiillt werden,
Obder, der gerechte Sott, wollte dev ABelt ein Bepfoiel
Defen fie nicht mebr werth war, entreifen; Er cilte mit
feiner eiligen und Geliebren aus dem Leben unter den
Simvern hinweg; v vief Seine Sreundin jurs unges

() jtoveen
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ftorten Rube einer beffecn LWelt um Tbr vielleidht den
Schmers gu erfparen, eine Reugin, der griulichen Deie
ten gu feyn, Die in Der gegenwartigen noch) Fommen
Eonnen.
teberhaupt meine Freunde! mifen wir, wenn toix ¢8
recht aenau uiberlegen, geftehen: Daf wir Sott gar niche
fchuld geben Edumen, Cr habe unfeve Hddiifeclige Ges
bietevin nach dem Lauf der Matur, gu feuly von unfern
Hdupten weggenommen.  Jhve von Der jartefien Sugend
an, fehr fhwdachliche Leibesbefchaffenbert, batte allemaf
beforgen lafen, Sie witden Jbr fojibares Leben Faum
bis jur Helfte bringen. TYbr mittleres Alter, flof unter
beftandigen Abwechslungen, von bedenflichen Umftdng
Den unter denen taufeud andre binfallen; dapin,  Im
Kabhr 1758. wurden H3chEDiefelben von einer fo heftis
gen bigigen Brujtfrantheit ergriffen, dag Kunfk und Nax
tur untersuliegen fchrenen, die Aerte Sie gany aufgaben,
Der Avm Des Todes Sie fchon umfieng, und das Licht des
Lebens, nur nody wie ein eben verldfihender Sunke, tbee
TYbnen fthwebte.  Sott gab Sie damals unfern TBiine
fehen roieders und ich, ich flehte: Der SGott des Lebens
wolle, 1o mbdalich das FBunver feiner Barmbersigleit an
“fbnen thun, Tybrer Reit noch die 15. Jahre Hieka hins
jusufesen.  Gott bat mebr gethan, wir haben Ste nody
17. Fahr gehabt.  Are ot find Sie binnen der Reit von
Krankheiten tberfallen worden, die es mit Tbnen febe
bald batten ausmachen Ednnen 1ote oft hat Tyhnen bey
gunehmender Schroddbe eines frihen Alters, vie Erfabs
tung der Aeryte, einen ploguch todlichen Schlagfiuf, os
der doch wenigjtens ein fanaes betriibtes Lager prophes
geibt.  Sott hat ung mt jenem tddtenden Schrecken, mit
dieferm jammerpollen Anblicfe verfhont; Ste find nach
einer faum achtdaigen Krantheit, obne peintiche & chmers
iem, untey dex bejten Vorbereitung auf die Cigeir, mit
wabres
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mwahrer FreudigPeit des Glaubeng, bey volem Sebraudy
aller Seelenfrdfte, in dev fejiefien Berficherung Ibrew
ewigen Seeligleit, -und mit wabrer Sebnfucht pldye nue
bald ju geniefien, De8 Todes der Sevechten gejtorben
ich irre mich! Sie find nicht geftorben, Sie find des
Sebens fatt und mide fanft entfhlafen. Sagt, ditfen
toir als Ehriften noch fragen: A Sott! warum baft
du ung das gethan? miffen wiv nicht vielmehr Dag Des
fenntnif ablegen: Sott hat alles wollgemacht.

AUber frevlich meine Jreunde! diinft die Tribfal wenn
fie da, und befonders tenn fie noch new ik, uns niche
Sreude fondern Tvauvigfert ju feyns und ich bin alfe
febr gewiff, alle diefe Betrachtungen werden ung, wenn
man fragt, Fhr Kmder von Drepburg! warum: felyet
ihr fo betvabt gen Himmel ? nicht abhalten, ju antrwoye
fen:

L) Wi feufzens ady! wie follen  wiv uns frdftens
®iirg gegenvdrtioe. witd ung das allerdingg unmdalich
fepn , wenn wir Gbérfegen: dDaf wir nicht nur die glitigs
Ge, nachfehenderte und woblthdtiafte Serrfchafe, diein
Der IBelt nur mbglich war: nicht nur die mildeffe Ses
bertn, und frepaebiajte Pheaerin, fondern jum Theif,
eine wabre veitraufiche Freundin, mwelch eine Seltenbeit
unter “Perfonen Shres hoben Standes! alle aber melye
afs eine Mutter verlohren - baben; die faft big an den
fessten Hauch TYbres Lebens, immer noch an ihre arme
Leute Dachte.  Jndeffen mifen tir ung doch fchon jebt
die Troftartinde vorfagen, die ung Einftig mit der Hiife
Gottez und der Jeit, berubigen Ednnen, ‘

a) Bor allen Dingen, muf ung der Sedanfe aufs
gichten : daf der allerheifferte unfeh unfever verevvige
ten Surftin nun etiillet His der IBunfch von hinnen ju
fcheiden, ehe Das ficht Tfbrer Auacn gany verldfehte.
ABix alle wiffen, Vas einige, was Tbhre i qllen andern

€3 Sallen
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Sillen mebe ald miuntich arofe Seele, erfdhitttern Fonns
te, voar dieimmer melyreve Abnahme, Yhies vou Natug
allemal fhvach gewefenen Befi-hees. Gort! roelche Prits
fung ware e file Sie, Die fich fo wenta bedtenen tiek, fich
fo sern befchdftigte, fich fo gern damir vergifiate alle Tbe
re Sachen felbit i Orduung gu halten, fichfelt 20 FKals
ren gerodhnut hatte, o viel mdalth nich: mie fremden, fons
Dern mit eignen Auagen gu fehens weiche beugende Pty
fung wdre e fiiv Ste gewefen, weun Ste den gangen
DBevluft Jhrer Augen hitce fberleden follen, — ARie
brimftig hat Sie Sott oft angerufen, diefer Unglhick non
Tbr alyuwenden. - Jbre Sebete find erhdre, das Licht
Fbrer Augen war nody bey TYbnen, ¢r fchien o gar
am (eoten TJbrer Tage beller afs fonft, Sie fahen
fnd fannten uns nodh alle, faft bis an den Aucenblick da
Sie hingiengen, im Schoofe der ewigen Barmlberiabeis
vas Sicht gu fehen, ju dem Fein Sterblicher alg durch
Oen Tod gelangen fann,  Das fey denn unfer evjier
Sroft! Sote fey dafiie gelobt!

b.) Trdften muf ung der Gedanke: daf TJbro Sers
sogl. Durdyl. durch bre jdrtiche Beforam§ fir unsg,
“Jre Rufriedenbeit mit uns, big ang Ende gedufert, und
fo felb)t Denenjentgen mit welchen Ste nidht allemal vers
gniigt ju feyn Urfache gebabe batten, e volige Verzeis
pung ihrer Febler ugefichere haben.

c.) Trdften muf ung der Gedanfe: daf die legte febns
{ie Bitte unfrer fterbenden guten Surfiin, in dem
menfchenfreundlichen, flihibaren, grofen, erbarmungpols
Ien, geredbten Heryen unfers Durdyl. und Gndoigfien
ChurSiteften, Landesvaters und errn, emnen ticfen
Cindrut madhen, und SdcdiDiefelben nodh mebr drin:
gen wird, ung alle jemals gethane gnddiafte Derlyeify
fungen, Desuns fo ndthigen Scyuges HudVEIIE ju ers




flillen; daburdy aber, unfern unerfeglichen Berluft, fix
evtraglich af8 moghch 3u madyen.

d.) Trdften muf uns der augenfeheinlich grofe Antheif,
den jedermann an unferm unausfprechlich grofen Verlye
fte, an unferm Schmerze, an unferm betriibten Suftande
nimmt, Die fimthchen Hevven Officirer, Des hier gare
nifontvenden Pring Clemenifchen ehedem IReiffenfelfifcherr

" Degimentes, Manner, die fonst von femer IBeiclichEeit

wifien, haben Jhre Thrdnen mit den Unfrigen vermifdhs,
Ueberall finden wir meby Freunde, alf wir ung deven ju
baben, nady dev Befcheidenleit gefchmerchelt htten; fjes
der Menfchenfreund fimme in ‘unfre Kauen miteing alles
Iehrt uns: Daf man die grofen Woryliae unfrer vers
ewigren Gebieterin erBannt habe, und es fich sur Phiche
madye, das nodh jest durch die Achtung gegen diejentgen
gu peigen, Deren IBobl Fhnen fo nabe am Heren gelegen
bat.  Cin Begelaen, dap der Himmel nicht unbelohns
fafen wolle, und daf uus fo- febr als es jelit nur moge
fich ift, aufrichten muf..

e.) Lrdjten muf ung endlich die fife Hofnungs
Unfre Sochifeel. dermateing da wieder ju feben, wo wie
ung nicht mebr trennen werden. Der ardfie Jrojt, dey
den Jefu betrlbt nadyfchauenden Jiingern fann gegeben
werden, ift Der: v der von eudh ift aufaenommen gen
Himmel, vird Fommen wie ihr ihn aefelien babr gen
Himmel fabren, Unfer grditer Jroft muf dex feyn: fols
gen wir Dem nachahmunawertlyen Repfpiele unfrer vers
ewigren dersogin, o werden wiv Sie einfi wiederfelens
sar nicht in der demithigenden Seftalt, m der der Fiivf,
toie Der geringfte unter den Menfcsen binaeht fiir Sotf
su erfdheinens aber mit eben dev lachelnder Mine, mit dex
Sie TYhre fhdneunfterblidye Seele in die Hnde Tbres
Er(dfers nbergab, mit verfravtem Anaefichte, umaeben:
mit ciner HervlichBeit, gegen welche der Slany aller Srov
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nen und Fhrftenhiite, nur Raudy und Sehatten if. Da
tollen wir Jbr, TFore SGuade, Yore LWoblthaten, TJbhe
ve Herablafung, Jhre Borforge verdanfen, befonders
aber Jbr lehrreihes Beyivrel, fiir dem  Stuble deffen,
weldyer Feine gqute That vergife, preifen.

Bis dabimn (aft ung ywar Fhren Veclujt befrauren,
Tpre Trennung von uns beweinen; nte find Ib dnen
gerehrer, nie find fie mehyr PAiHe gewefen, als biers
felb)t ugend und Religlon, befimner Berdienften dies
fen Lolya, wenn wir Jie ducch den Tod verlobren; abey
faft uns mcht trauren, nichtweinen wie die fo Fuine Hiofs
nung haben. Lafit ung davauf denfen, audy davinnen
Tfbren lesten Befehl ju befolgen, daf wir uns bemiihen
unfern Schmery in die Srangen ju vimgen, welde Nes
figion und Shrijtenthum demfelben vorfhretden.

O du barmhersiger Gott! bey Dem Fein Ding unmbge
fich ift, fehyre Du it uns diefe fchivere, fire unfee ergs
ne Krifte ju grofe "Ptcht.  Heile die Wunden die Du
unfern Hersen gefhlagen, hilf die Lajt tragen die Du unsg
aufgelegt, (0fe Die Schmersen auf mit denen du uns um:
fangen, wifihe die Shrdunen ab, deten Ouelle Du fo
veichlich in ung gedfuet bajt.  Srodfte uns Sott unfers
Heilg ! und (af leuchten Dein Antlis , Daf wir genefen.
eige das Herg des Deften uncer den §urjten, der nun
swiefach anfer Hevr i, ju uns.  Schitte alle Strdme
Deines Seqens Gber H3diDerofeiben gebeiligre Pets
fon und ganses bobes Chur§hrtl Hauf aus, und
fege Fbrem unfibdgbaren Leben, die vielen Jabre ju,
welhe unfrer verewigren Sicftin jum hdchiten menfeh:
Tichen lter febiten. Befonders lehreuns die grofe LWeifs
heit, wie Deine Sreundin die Du lieb batteft, in lebens
diger Furcht Deines Wefens ju feben, damit wir ders
malcing, fo freudig, fo getroft, fo Hofnung voll, als Sie
entfchlafen Bonnen, und fo nebit 7Ibr, in ewger Herrlichs
Feit und Wonne, mitund flir Div leben mdgen, Amen.




IIIIIIII 3

T







Farbkarte #13

i

g

__._____.‘_i.

|
|
|
g

Gine Chriftliche

%rcbtgt,n

von

Dent frommen €eben und feligen Tobe
Der

wepland Duedl, Fheftin und Frau

IR AU

Stricvrrede,

vermdblt getvefnen, leBten, vegierenden Herjogin ju
Gadyfen Querfurth und Weifenfels ; gebohrnen
Hevjogin ju Sadyfen Gotha und Altenburg,
in der Hofeapelle auf dem Herjogl, Refiveny Schlofe
Drepburg

om Himmelfahrtds Tage 1775,
gebalten
von

der Hodyftfeeligen Frau Herjogin
pinterlafuen Hofprediger
M. Samuel Gottlieh Critger,
b A A T S i A S B

fangenfalja,
bey Jobann Chriftian Martini,




	Eine Christliche Predigt, von den frommen Leben und seligen Tode der weyland Durchl. Fürstin und Frau Frau Friederike, vermählt gewesnen, letzten, regierenden Herzogin zu Sachßen Querfurth und Weißenfels; gebohrnen Herzogin zu Sachsen Gotha und Altenburg, in der Hofcapelle auf dem Herzogl. Residenz Schloße Dreyburg am Himmelfahrts Tage 1775.
	Vorderdeckel
	[Seite 3]
	[Seite 4]

	Titelblatt
	[Seite 5]
	[Seite 6]

	Abschnitt
	[Seite]
	Seite 4
	Seite 5
	Seite 6
	[Seite]
	Seite 8
	Seite 9
	Seite 10
	Seite 11
	Seite 12
	Seite 13
	Seite 14
	Seite 15
	Seite 16
	Seite 17
	Seite 18
	Seite 19
	Seite 20
	Seite 21
	Seite 22
	Seite 23
	Seite 24

	Rückdeckel
	[Seite 29]
	[Seite 30]
	[Colorchecker]



